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Ginige Betradtungen iber die Jufruttiond:

methode uud da8 Juftruttionstorps,

(Fortfepung.)

Die Berhdltniffe der Iujtrultoren unter einanbder
follten qgefefzlidy gevegelt fein,

Die Jnjtruftoven, obgleid) Staatdbeamtete, follen
unter militdvifer Gevidhidbarfeit ftehen. SJmmer:
hin jollten itber Rufammenjepung eined allfdlligen
Kriegdgeridhtd bejondere Beftimmungen erlafjen
werden.

Fhv nidt vein militdrijhe BVergehen follte fir
bie Suflruftoven bdad biirgerlihe Gefey mapge-
bend fein.

Gine Strafcompeteny gegeniiber ben Jnfjtruftoven
einer Divifion wiirben wir eingig bem Kreidinjtvut-
tov einvdumen,

Gegeniiber den Tvuppen, glauben wiv, jollte
ben Juftruttoven bie Strafcompeteny nad) WMak-
gabe ihre3 Graded im Inftrubtiondcorpsd ugemefjen
evrben,

Smmerhin winfdten wir aud) Hhier eine BVer:
mindberung der Strafbefugnif und Einvidtung von
Dissiplinavgeridten. Dod) davon ein andered Mal.

Obgleid) wir der Anfidht find, daf alle Injtrud-
toren in der Armee eingetheilt fein und in diefer
einen Grad belleiden follen, fo fdiene e3 dodh
iwecfmadfpig, tm Jnftruftionddienft ihre befondeve
Stelle al3 Snftruftoven und im JInftruftiondcorps
burd ein befondeved bzeidhen, an bder Uniform
fenntlid u madyen.

Diejed mwave leidt mdglid) dburd) Anbringen einer
Nnzahl golvener ober filberner Sdhniive am Auf-
{dhlag.

Gin folded Abzeiden ift {dhon nothwendig, weil
ber militdvijhe Grad oft dem Grad im Jnftvuf=
tiondcorps nidht entjpridt. Dev Soldat fieht diejes,
ev fieht ben Untergebenen dem Borgejehten Befehle

extheilen, diefed madyt ihn confud und wivkt jdhabd-
lidh auf bie Digziplin.

Qn der Betleidbung biirfte man dben Jnfivultoren
figlih einige Bequemlidhteit geftatten. €3 wdve
in Anbetradht zu ziehen, dbak ber Snftvuftor bes
ftindig im Dienft ift und fih feine Betletdung
jelbft angujdaffen Hat. Dad Snfteuttiondtleid ijt
aud) fein eigentlided Oienfitletd. Aud bdiefem
Grund mwdve e3 3. B. angemeffen den Jnftruttoven
im Sommer Drillhofen, bet Hledhtem Wetter
Cautidhouc:Regenmdantel und dad Tragen dev Feld-
milge ftatt dbem jdmweven Kdppi ju gejtatten.

Die Inftruttoven jollten jedod), wie dte Offtsieve
ftetd3 den Sabel und an bdiefem bad Offizierszeichen
(mwelded wiv nod) nidt Haben, welded aber Ale
winjden) da3 Porte-épée tragen,

Der Snftruftor, bder in Folge feiner bejonbern
Kenntniffe in einem Fad, in eine Centralidhule
ober fonft augerhald bed Divifionstreijed abfomman:
bivt wird, jolte nidht jGlechter geftellt jein ald die
andern. Grv {ollte nidyt fiir bie RNeije und fiir den
Nufenthalt an einem fremdben Ort grdferen Aus-
lagen, ohne HinveiGende Cntihadigung audgejenst
fein.  Diefed tolle Berhdltnif ift aber heute Syjtem.

NAbYiilfe wdre dbringend geboten, e3 wdre denn,
bak man jede3 Hdhere Streben grundidblih unter-
driifen mwollte.

MWer fiiv ein befondered Fad) bejonbderd befdbhigt
{jt und beBhald abfommandirt wird, bem gemwadhre
man eine angemefjene, den grdern Audlagen ent:
fprediende Cntjdddigung.

Fir ben Fal ber Criranfung und Snoalibitdt,
im Dienft ober in Folge ved Dienited, jollten be:
jonbere gefetsliche Novmen, die den Augenblid gan
fehlen, beftehen.

€3 ift nod eine unerledigte Frage, hat ber im
Dtenft erfrantte over verlepte Jnjtruftor Anjprud
auj Behandlung duvd bden Plaparzt und Bevabs
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folgung von Medifamenten auf Koften desd Staated
ober nidht?

Cinige betvadten ihn ald Wilitdr und jagen ja
ev habe Anfprud), andeve fagen ev befinde jidh in
vem ndmliden BVerhaltnig ivie die anderen Staatd:
angejtellten (Poftbeamteten, Telegraphiften u. |. w.);
bag der Infivuftor aber in einer usnahmsitellung
fip Dbefindet und aud) nidht unter der ndmliden
Gevidtabarfeit jteht, wird nidt in Anbetvadt ge-
3ogen.

Cinjtweilen ftellen einige vom Staat bejoldete
PRlapdrste den erfranften Suitruftoven Rednung
fiv Behandlung und Berabreihung von Wedita-
menten, andeve wieber nidt.

Wer hat ba Redht? Der ungleide Bovgang
liefert einen Beweid, bap dex jepige redtdlofe Bu-
ftand aufhoren jollte.

Auf die Widytigteit ded Crgdnzungdmwefend Haben
wir {don Hingewiefen. BVon bder Art, wie biefes
bejdaffen ijt, Bangt grdoftentheild ber Werth bdesd
ganzen Jnftvuftovencorpd ab. — Jeht bejteht gar
teine begiiglide BVoridriit.

€3 it diejed fehr bequem. WMan fann maden
wad man will. Ob aber diefed der ridtige Weg
fet, ein wirklid tidtiged Injtruftion3covpd zu er-
Dalten, ijt eine anbdere Frage. _

Bei dber Nefrutivung dev Juftvultoven follte in
Bufunft die allgemeine Bilbung, die Keuntniffe ber
fih Bewerbenden beriicdiidtigt werben. Wer Jn-
ftruftor werben will, mdge fih fiber feine allge:
meine und militarijde Biloung audmweijen, — Se-
it auf odiefen Wuéweid jollte die Grnennung
sum  Juftruftoven-Apivant erviolgen. RNur folde
Ajpivanten follten ald Hilfinftruttoven vevwenbdet
mwerden,

Die definitive Crnennung um Injteuttor follte
auf Borjdlag ded betreffenden Kreidinfiruttors und
awar auf Grunbdlage der Conduite: und Qualifi-
tationaliften exfolgen.

Die provijorvijde Anitellung jollte der Definitiven
vorausgehen, nidt umgefehrt, wad aud) {djon vov-
gefommen iit.

Die weiteven Befdrderungen im Jnftruttiondcorps
follten auf Grunbdlage von Conduiteliften und nad
DOienftalter ftattfinden. Lebstered Avancement jollte
bie Negel bilden. Wer geeignet ift, jollte, aud
wenn ev feine einflufreidhe BVermandtidaft und Be-
fanntidaft Hat, Anjprud auf Befdorderung ba-
ben. — Da3 Uvancement {jollte nidht duvd) bdie
eingelnen Divifionen, jondern duvd) dbad ganze Jn-
ftruttiondcorpd geben,

Conbuiteliften jollten jahrlih (nad) dem Grund-
fag, dap immer wenigfiend 3 babei mitwirfen jollen)
iiber alle Snjtruttoven verfaft werden. So fonnten
3. B. die fiiv Kveidinftruftoren vom Divifiondr, Ober-
inftruftor und Waffendjef; die fiir IJnftruttorven
1. RKlaffe vom Divifiondr, SKreidinjteuftor und
Oberinjtruttor; die fiiv .bie Jnitruftoven II. Klafje
vom Kreidinftruftor und den Jnjtruftoven I Klaffe
(mit Begutadtung vom Divifiondr) u. §. w. abge:
fafit werbden,

Cntlaffungen jolten auf Anjuden, in Folge an-

——

bauernder Krantheit, vorgefdyrittenen Alterd (auf
dratlided Gutadten) oder in Folge eined Urtheild
von einem Kviegd- ober Didjiplinargeridit (von
lepterem aud) nad) Warnung {event. Beitvafung
wegen unverbeffevlidher Fehler) ftattfinden fonnen.

Ueber Gntlajjung von Suftvuftoven wahrend der
Amisdbauer befteht jet gav Leine gejeplidie Be:
fiimmung. G838 jdeint dod) nothwendig, dak aug
f{hwer mwiegenden Grviinden bdie Entlaffung follte
verfiigt werden diivfen. Pavagraph €O ber Militdr-
Organifation betrifft blof bdie Truppenoffiziere und
bebitrfte einer weiteven Grgdnzung.

Der Umitand, dbaf feine gejepslichen Beftimmungen
iiber Cntlafjung und Liederwahl erijtiven, gicbt
willfirligen Verfiigungen frete Bahn.

Der Borgefelste fagt einfad, idh mag den X
ober Z nmicht mehr Haben; biefed geniigt. Dev
Betreffende wird einfad) nidt mehr gewdphlt. — €3
ijt biefed die beliebte ftille Hinvidtung tm innern
Hofraum.

Wenn man bei unfern vepublitanijgen Cinvid-
tungen periodijde Tiebermahl (vefp. blofe Aniftel-
[ung fiiv fe eine Umtddauer) fitv nothmwendig Halt,
fo follte dboch immer im Falle der Nidhtwiedevernen-
nung ein motivivier Entjdeid erfolgen.

Ber foUl fid jonft eine Launfbahu audjudgen, in
ber er jeden Augenbli® ober dodh) nady fe drei Sahs
ren immer wieder evmarten muf, Hinaudgeworfen
s werden, C€ndlid), wie fann man bei und immer
alled in nur eine Hand legen mollen, alled auf
eine Perjon anfommen laffen. Diefed pafit fiir
bie Thirfei, dod wir thun und viel dbavauf zu Gute,
baf unjeve Ginvidtungen nidt nuv mit diejen feine
ehnlid;teit Haben, jondern denen der monardijden
Staaten weit fiberlegen fein.

Wie fanu man bdaher Cinvidtungen in unfere
NAvmee einfiihren, nad) denen dad Sdhidtfal eines
Untergebenen vollfommen in der Hand bed unmit-
telbaven Borgeletten liegt, und diejer durdh feine
gefeplide Sdrante gebunden ift.

Der Snftruttor ift nidt in dem Verhaltnif eined
Privatangeftellten gu feinem BVorgefenrten, jondern
beibe, Borgefeter und Untergebener, find Angejtellte
be3 Staated. Diefer hat daher aud) dad BVerhalt-
nig beider su reguliven.

RNidt der Wille bded Eingelnen, dad Gejets foll
ba3 TMafgebende jein.

Ueber die Bejoloung Hhaben wiv bereitd {ritfer
unfeve Unfidht audgefproden. Wir wollen hiev
aber nod bie Unterfunjtdverhdltniffe bevithren.

Der Inftruttor, ber oft einen grofen Theil bed
Jahred augerhald feined Domizild vevvendet wird
und tmmer bei dev Hand fein joll, braudt abjolut
eine Wohnung in der Kaferne ober beven unmit:
telbaven Ndahe. Diefe Wohnung foll der fozialen
©tellung einigermafen entjpredend fein. Diejed
wdve der Fall mwenn man jedem Kreidinfiruttor
und Snftruttor I, Clajfe 2 Bimmer (u. 3 ein fleines
Sdlafsimmer und ein Uvbeitdzimmer) gejtatten
wiirde. Jeder der iibrigen Jnftruftoven follte min-
deftend ein eigened Rimmer erhalten.

Die Crfindbung, eine grdfeve Amzahl DOffizieve



gemeinfam in einem Bimmer untersubringen, ift
uiberhaupt eine jehr ungliictliche! Vet ber Einfiih-
rung mdgen die Rondboner Shlafjdle fiiv obdadlofe
Leute vorgefdwedt haben, Wie ift et einer folden
Art der Unterfunft Gelegenfeit geboten 3u avbeiten,
gu ftudiven, ja nuv einen Brief ju dreiben ?

Die Tvitlmeifter friiherer Beit Hatten vieleidyt
eigene Simmer nidit ndthig. Dad Lefen, das
Sdreiben war nidgt ihre Sade. Jhre Keantnif
evftvedte fih auf bie Reglemente und diefe levnten
fie durd) ftete3 Wicberholen audwendig.

il man gebildete Jnftruttoven, jo foll man
ihnen ®elegenheit jum Arbeiten geben. — Diefes
ift in einem gemeinfamen Bimmev nidt mdglic.
— Ler Gine will avbeiten und dazu, da ihm untex
Taged der Dienjt Feine Wufe geftattet, den Abend
beniigen, Dod) die Unbern wollen {dlafen, er it
gendthigt, wenn ev auf die Kamevaben Rucfidt
nimmt, dad Liht audzuldiden, oder e fommen
Giniqe guviict, die nod |hwapen wollen. Wie joll
er ba arbeiten?

Gin Rimmer fiiv fidh it aud) dev erfte und ge-
ringfjte Gomfort, Den jeder, der eine evtrdglide joziale
Ctellung einnimmt, fid) geftattet.

Sn gemeinfamen Lofalitdten wohnen nur bdie
lesten Klaffen der Gejellihaft.

Und fo gemeinjam follen die Jnftruttorven mwoh:
nen ? Scdon der Nadytheil, daf gemeinjamesd Wobh-
nen jeded wijjenjdaftliche Strcben unmdglihy madt,
wiirbe ed verbieten, die Jnjtruftoren in diejer Weife
untergubringen,

Fiv einige Beit mag ein Truppen-Ojfizier (wenn
man i9nen bejonbdeve Arbeitdjimmer anweifen
wiirde) i) mit gemeinjdhaftlider Unterfunit be-
guniigen fdunen,

MWer aber ben grdpten Theil feined Lebend im
Dienft ubringt, den wird jdon die gemeinfame
Unterfunft von dem Inftrultovenftand juriictichrecten.

Nehmen wir jebed beliebige grofere Gejddft an,
e3 wire mwirflid interefjant, wenn bder Prinzipal
feine Angeftellten, Budhalter, Caffierd, Commis
i, |. m. alle gemeinfam in einem Lofal unterbrin-
gen wollte. €38 wdve dex Mithe werth, die Gefidyter
au fehen, welde da die Betveffenden madyen wiivden.

Wir glauben aber dte Jnjtruftoven, von denen
mande Hhdhere militdrijde Grabe befleiben, nidt
al3 auf einer gevingern jozialen Stufe befindlid)
taxiven au biivfen.

ir Haben aber {don Oberjtlieufenantd und
Obexften gemeinjdaijtlid untergebradt gefehen,

(Sdlup folgt.)

Militavijdyer Beridyt aud dem dentjden Reidpe.
Berlin, den 4. Juli 1876,

Bet Beginn diefed Jahred war i) in ber Lage
Shuen die Neubemwaffnung der beutiden Infanterie
mit bem WMaujergewehr, jowie die neue Gefdhiih-
audriiftung dev deutjchen Feld-Artillerie ald beenbet
beseidimen 3u founen. Dagfelbe gilt heute fitv bie
Ausriiftung mit der neuen deutiden Cinheitdpatrone,
Den dariiber exlafienen Beflimmungen entjpredyend,
ift diefelbe mit Gnbde ded vorigen WMonatd ald fiir
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bie gefamnte deutidhe Armee mit CinjdIug der betden
baperijhen Avmeecorp3 ald eingefithrt su ervadten.
Die Werdergewehre und Kavabiner, wie die gegen:
wdrtig nod von der bentihen Cavallexie gefiihrten
Chaffepottarabiner und ebenfo audh die jadhfiichen
Reiterfarabiner find fitv die BVermendung derfelben
aptirt wovden. Die von den Maufergemwehren in
den Depotd binterlegten NRefevvebeftdnde mwerden
ald fo bedeutend begeidhnet, daf mit jebem gegebe:
nen Moment aud) bie Audriiftung bder gejammten
beutjhen Landmwehr, wie die der Eriaptruppen,
und iiberdied aud) nod) die im Fall etner Mobil:
madung evvidteten Referveformationen mit diefer
neuen und vorziigliden Waffe wiivde evfolgen tdn-
nen. And) die anf deven Verwendung beyliglidgen
verdnbdevten Jnitvuftionen find beveitd an bie
Truppen audgegeben worden, Fiiv den vollen Ab:
fhlug der Neubewaffnung der bdeutfdhen Wrmee
fteht nun nur nod) bie Ausgabe der neuen Maufer:
favabiner aud, welde fidh gur Beit nod in der
Anfertigung befinden, wie gleihermeife aud nodh
bie Entideidbung in der Wahl bed neuen Revolvers,
refp. deffen Anfertigung und udgabe, welder der
fhoeren deutjdien Cavallerie und den Offizieren
und Ehargen der leidhten und Liniencavallevie, der
Felbartillevie und ded Traind ald Shufmwaffe fibers
wiefen werden foll, Der neue deutjde Reiterfava:
biner wird aud fliiv beinahe jadmmtlide bdeutide
Bevwaltungdtruppendiedenfjelbeniiberwiefene Sdhuf-
waffe bilber, und anbdrerfeitd befindet fidh aud) die
deutjhe Marvine in dber Audvitftung mit bem neuen
Gewehr mit eingefdloffen.

3n ovganifatovijder Hinfiht ventilivt man Hel
und augenblidlid) eine neue widtige Frage, und
gwar bdiejenige der Tvenmung unfered Jngenieur:
corpd in ein Feld- und ein Fejtungdpionniercorpd.
Die Aufgaben, welde beidbe Bmweige ded Jngenieur:
corpd im Kriege u erfiillen haben, haben fidh mit
ber Beit ald zu veridievenartige herausdgeftellt, und
baher 3u diefer Jdee dev Trennung gefithut. Gleidy-
aeittg will man fedbod) mit derfelben die Schwterig-
feiten befeitigen, mweldje bigher in dbem Nebenein:
anberftehen bed Ingenieurd und bed Wctillertften
fid im Fejtungd: und Belagerungdtriege geltend
maditen, da man eventuell geneigt jein iviivbe, bie
leitende Commanbdobehdrde ded Ingenteurcorps, die
Seneval-Jnipection bdedjelben gany aufzugeben und
bie Feftungdpionnieve vollftdndig der Geneval-In-
fpection dev Artillerie zuzutheilen, wdahrend bie
Felbpionnieve unter bie Avmeecorpd geftellt werben
wiivben, Wan fpridt gleidzeitig von der Formation
von fe einem neuen Pionnierbataillon per Armee-
corp3, um bie Truppen in die Lage 3u jehen in
einer audgebehnteren LWeije mwie bidher Gebraud
von jwedmdpig angelegten Tevvatnverftdrfungen
im Gefedt 3u maden. Diefe zweiten Pionnier:
bataillone jollen ferner eine gamy befonbere Aus:
bilbung im Sdjiegen erhalten, 1um eventuell ahn-
lih wie dle JInfantevie vejp. dle Jdger verwenbdet
3 werben,

Obgleid) die Bubgetarbeiten fiiv den Reiddtag
nod nidt begonnen Haben, jo werden im dbeutjgen



	Einige Betrachtungen über die Instruktionsmethode und das Instruktionskorps

